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gßatoa ift ffng, bfonb, fccfjêjâfjrig. Sa=

mit ift allcö gefagt, toaê ju fagen toärc.

Sein SBater ift geiftboll, gfat^töbfig unb

fedjêmal fo alt. Unb bamit fcheint toieber

jebe 2luêfage erfcfjityft.

ßr unb Söatoa fcfjcn Söilberbüdjcr an.

er blättert, Siîatoa frägt. Sann gibt cr bie

geforberte Stnttoort unb Sffiatoa lofjrt int

©tu^ênâëdjen. 3tnttoort unb 33ofjrung finb
gleich, erfolgreich^

So gebt cê einen tjalbcn Scadjmittag, biê

auf einmal ein uncrfjbrtcë ©ilb fommt. 3a!
gin riefiger ©cf^ fcfjeudjt ein ©ärdjcn auê

bem ©ebiifdj. sJJJan fjört cê faft frcifcfjcn,
fo edjt ift affeê bargcftcllt. Ser iperr hält
einen Strofjfjut toorê fJkfidjt, baê gräulein
rafft bie JHöcfc unb ber ©är gefjt aufreetjt
mit erhobenen Taljen unb ficfjt auê toie ein

OviGf^m.§ENGLET
aus Irischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT!
Im Ausschank in allen guten Restaurants

Sßrofcffor, ber jemanb beim Sfbfdjreibcn cr=

toifcfjt fjat.
äöatoa toirb nadjbenffidj. Sange beficfjt

er toortfoê baê farbenbunte Oöemälbc. Sann
beutet er auf bie nadtfofjfigcn ^ranlen bce

Söären:

Su, fag maf! Sffiarum fjat ber 33är fo

glatte, blofjfüfnge £>änbe?"

spaba ift feinen 2lugenblid berfegen:

Schau, SSatoa! 2flë ber Sär ffcin toar,
ba lief er auf allen SBiercn! Sa fjat cr fidj

äffe -Çaarc toeggetoefet unb toeggefdjabt, bu
ifjm an £anb unb Sofjfc fafjen! Unb ba

müffen nun feine Sahen an ber Unterfeite
glatt unb fjaarloê fein! Nicfjt?"

Söatoa benft natfj. Sann ficfjt er S^ajja

ironifefj an unb meint überlegen:

Unb Su? 58ift Su auf bem Slop)e gc=

laufen, toie Su flein toarft, toeif Su fjeute

fo glatt unb fjaarfoê bift? Sa?"
spatoa fdjtoeigt, greift ficfj betroffen an bie

GVlatjc unb benft an 3u«S3cfellcntagc.
Unb SEatoa fädjeft unfdjufbig unb bofjrt.

2fber nicfjt nadj Spctrofeum. gr.©eor<,

*

9îadj erfolgter Scfjeibitng oon feiner
grau Ijciratete ber Tote int x'lprif feine

jetzige CSfjofrciit."

guftärebe!

war Rasieren eine Qual,

arbex" ist's heut ideal.

Barbex"
ist die ideale moderne Rasiercreme, ohne Pinsel und Seife
für starken Bart und einptindliche Haut.
Tube à Fr. 2. in Apotheken und Drogerien.
Engros-Vertrieb : Brassart, Pharmazeutica A.-G., Zürich.
Mustertube gratis

3Bic abonniert man ben

9lebelfpalter

7
SSei fâmtltrfcen ?)ofibiireaur,
bei fctmtt. SBucbfjanblungen,
beim SBertag in SKorfdjad).

JtbennementJprelS:
3 Konnte 5.75, 6 SK»nat( 10.50,

12 «tonote Sr. 20

inbegriffen bie S5er=

fict)ettmg für ben

£obeê- unb ^woa-
(ibitätöfatt gegen

UnfaU
(Mères fiet>e leste Seite.)

Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
a Mittag-

u n d Abendessen
à Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER 558

Täglloh zwei Künstler-Konzerts
Spezialweine

Münchner Bierausschank

Xtes

Schweiz.Comptoir
Lausanne

7.-22.
September 1929

Besucher, macht eure
Einkäufe bei den Ausstellern

Verlangen Sie bei Ihrem Schuhhändler diesen

eleganten und preiswürdigen

Herrenhalhsdmh
in schwarz Artikel 111 zu Fr. 21.
in braun Artikel 222 zu Fr. 24.

Bezugsquellen - Nachweis durch die Firma
J. Lüthi & Co., Burgdorf.

Ein
willkommenes

Geschenk
bildet immer eine Originalzeichmuig des
Nebelspalters. Die ein- oder mehrfarbigen künstlerischen
Zeichnungen bilden eingerahmt einen wertvollen
Schmuck jed. Wohnraumes, stimmen ihn behaglich
und zeugen vom guten Geschmack des Besitzers.

Wenn Ihnen ein Bild gefällt, so fragen
Sie nach dem billigen Preise beim

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 35
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Wawa
Wawa ist klug, blond, sechsjährig. Tamit

ist allcs gesagt, was zu sagcn wäre.
Scin Vater ist geistvoll, glatzköpfig und

sechsmal so alt. Und damit scheint wicdcr

jede Aussage erschöpft.

Er und Wawa sehen Bilderbücher an.

Er blättert, Wawa frägt. Tann gibt cr die

geforderte Antwort und Wawa bohrt im
Stupsnäschen. Antwort und Bohrung sind

gleich erfolgreich.
So gcht es einen halben Nachmittag, bis

auf cinmal ein unerhörtes Bild kommt. Ja!
Ein riesiger Pctz scheucht cin Pärchen aus
dem Gebüsch. Man hört cs fast kreischen,

so echt ist allcs dargestellt. Der Herr hält
einen Strohhut vors Gesicht, das Fräulein
rafft dic Röcke und dcr Bär geht aufrecht
mit erhobenen Tatzcn und sieht aus wie ein

aus triscken Liern unci altem Lognsc

Im àussckânk In »Iien guten Instaurants

Prof:ssor, der jemand beim Abschreiben

erwischt hat.

Wawa wird nachdenklich. Lange besieht

cr wortlos das farbcnbunte Gemälde. Tann
deutet er auf dic nacktsohligcn Pranken des

Bären:

Du, sag mal! Warum hat dcr Bär so

glatte, bloszsiiszigc Hände?"
Papa ist keinen Augenblick verlegen:

Schau, Wawa! Als der Bär klein war,
da lief er auf allen Vieren! Ta hat er sich

alle Haare weggeweht und wcggcschabt, du
ihm an Hand und Sohle saßen! Und da

müssen nun seine Tatzen an der Unterseite

glatt und haarlos sein! Nicht?"
Wawa denkt nach. Tann sieht er Papa

ironisch an und meint überlegen:

Und Tu? Bist Tu auf dem Kopfe
gelaufen, wic Tu klein warst, weil Tu heute

so glatt nnd haarlos bist? Ja?"
Papa schweigt, greift sich betroffen an dic

Glatze und dcnkt an Junggcsellentage.
Und Wawa lächelt unschuldig und bohrt.

Aber nicht nach Petroleum. sr G-°rg

W. Z.":
Nach erfolgter Scheidung vou seiner

Frau heiratete der Totc im April scinc

jctzige Ehefrau."
'Zustände!

v/Ar klàreii eine l)ug!,

îàx" ists lient iàl.

!st cks irisais Mohorns kasisrervms, okne ?inscl unà Leite

«ustsrtuds gratis

Wic aboimicrt man den

Nebelspalter

Bei sämtlichen Postbureaux,
bei scimtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Advnnementiprà
Z Monate 5,75, ti M,nate to.Sll.

t2 Monate Hr. 20,
inbegriffen die

Versicherung für den

Todes- und Jnva-
liditätsfall gegen

Unfall
iMticr-S siede I-ste Seite >

Geister« VIerksIIe KIII^K, Seksttkausen
» IVIittax-

u n cl àbencteszen
^» I'r. 2. unâ 2.80.

ttaus uncl I.olc»lität
eine 8 e d e n » vü r ct i x Ic e i t

î?IiIIZ0. tVHZI8?c« SS8

Iii»»»!, ivs! Xiiii,«>sr-K<»»»rts

Hlünckner IZi»raus,cdanIl

7.-22.
September 1929

lZesuener, msent eure
t-inkâuke bei cisn ^ussiellern

Vsàngen Lis bsi tnrsm LLNunnänellsr ciisssn

stsgsntsn uncl prsiswürcbgsn

11^ I Z î » «z ßs^ä Ii
in LLNvvar? /^rilks! III ?u fr, 21.
in br-Utr> /^rtiksl ?u fr. 24.

^I. l.ciìtii <à Lo., IScirgcicirf.

tliri
willlcorrririeiiss

Izilâet irnrner eine OrÌKÌnslieiel>nunK àes IXedel-
Spalters, Die ein- ocler inelirkgrlziAenIciinstleriselien
^eiellnun^en nilclen einKeralrrnt einen wertvollen
Leliinuclc jeà. Wotinrsiiines. stimmen ilin oelia^Iicr»
unci renken voin Anten Lesclinraelc cles Lesitiers.

^Venn Ilinen ein Lilcl Aetallt, so trugen
Lie naelr äern billigen ?reise deim

I>1s^<zl8p3UiZI--V!Zrkgcr

tì»r8ctrsctr
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